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Die Veranstaltung wird finanziell gefördert
von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ
und der BINGO-Umweltlotterie.

 Bündnis Eine Welt
 Schleswig-Holstein e.V., BEI
 Papenkamp 62
 24114 Kiel
 www.bei-sh.org
 www.die-lernende-region.de

 In Kooperation mit
 dem AK Globales Lernen

Veranstalter

11. November 2014
9.00 -14.00 Uhr
Rendsburg
Veranstaltungszentrum Hohes Arsenal

Weit weg und ganz nah

Globales Lernen/BNEGlobales Lerne /BNE

Informationen und Anmeldung
 Heike Hackmann
 Tel. (04 31) 3 80 49 08
 oder (04 31) 6793 99-00
 praxistag@bei-sh.org

Die Teilnahme am Praxistag ist kostenfrei. Bitte melden 

Sie sich zu der Veranstaltung an. Das Anmeldeformular 

haben wir auch zum Download bereitgestellt:

www.bei-sh.org→aktuelles→veranstaltungen

Veranstaltungsort und Anreise
 Hohes Arsenal 
 Paradeplatz 11
 24678 Rendsburg

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Hohe Arsenal gut 

zu erreichen. Der Bahnhof Rendsburg bzw. der ZOB 

liegen ca. acht Gehminuten vom Veranstaltungszentrum 

entfernt. Mit dem PKW ist Rendsburg ebenfalls aus allen 

Richtungen gut erreichbar. Orientieren Sie sich an den  

Straßenschildern Richtung Rendsburg-Mitte. Über die 

Berliner Straße und Königsstraße gelangen Sie zum 

Paradeplatz, wo das Hohe Arsenal liegt.

Parkmöglichkeiten gibt es auf dem Paradeplatz direkt vor 

dem Veranstaltungsort.

• Mit dem Fahrrad zur Schule
ADFC SH

• Bienen und Honig
Wildpark Eekholt

• WWF-Artenschutzkoffer in Aktion
Erlebniswald Trappenkamp

• Wattenmeer und Nachhaltigkeit
Schutzstation Wattenmeer

• Der ökologische Fußabdruck
Brot für die Welt SH

• Aktivierende Lernmethoden
Zukunft Bildung SH und Heinrich-Böll-Stiftung SH

• Puppenspiel als Methode des Globalen Lernens
Bildung trifft Entwicklung

• Serviceagentur für Globales Lernen daara.de
Bündnis Eine Welt SH (BEI)

• Wissen um Lebensmittel, Sinnenschule
Feinheimisch – Genuss aus Schleswig-Holstein e.V.

• Wellen, Wind und Deiche – Küstenschutz
Sturmflutenwelt Blanker Hans

• Angebote für Nachhaltige Schülerfirmen 
NaSchNetz

• Multimedia-Projekt ”Meer sehen“
Partner der Zukunftsschule.SH e.V.

• Nachhaltigkeitsprojekte im Freiwilligen
Ökologischen Jahr und Bundesfreiwilligendienst
Ökologischer Freiwilligendienst Koppelsberg

• Bildungsangebot „Watt im Wandel“
Landesbetrieb für Küstenschutz,
Nationalpark und Meeresschutz SH

• Timm-Kröger-Schule, Neumünster 

• Gymnasium Elmschenhagen, Kiel

• Berufliche Schule des Kreises Nordfriesland

• Ludwig-Meyn-Gymnasium, Uetersen

• Hanse-Schule Lübeck



Weit weg und ganz nah
Die große weite Welt kommt uns im Zuge der Globalisie-

rung immer näher. Das Klima und die Meere sind weltum-

spannende Systeme, welche wir beeinflussen und deren 

Einfluss wir ausgesetzt sind. Unsere Ernährung spiegelt 

vielfältige Einflüsse aus anderen Ländern wider, seien es 

Rezepturen, Zutaten oder Zubereitungsarten von Speisen. 

Unsere Kleidung reist um die halbe Welt, bis sie in unserem 

Kleiderschrank ankommt. Pflanzen und Tiere aus entfernten 

Regionen der Welt siedeln sich bei uns an, als blinde Passa-

giere auf weltweiten Gütertransporten oder gezielt einge-

führt und dann in die Natur entlassen.

Die Vielfalt der Eindrücke und Möglichkeiten, die uns das 

Zusammenrücken der Weltregionen eröffnet, können wir im 

positiven Sinne nutzen. Doch die Globalisierung  birgt auch 

Risiken und Interessenkonflikte. Ihnen können wir einerseits 

mit klaren Werten und andererseits mit Offenheit für neue 

Erfahrungen und Blickwinkel begegnen. Beides ist nicht 

selbstverständlich, sondern muss täglich neu entwickelt 

und geübt werden. 

Bildungseinrichtungen, die mit ihren Angeboten die dafür 

nötigen Kenntnisse und Kompetenzen vermitteln, stellen 

sich auf dem Praxistag Globales Lernen/BNE vor. Viele gute 

Beispiele dafür, wie in Lernprozessen das Zusammenspiel 

zwischen der großen weiten Welt und unserem hiesigen 

Alltag positiv für alle gestaltet werden kann, sind hier zu 

sehen. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf 

Schülerfirmen und Schülerprojekten, in denen sich Schüle-

rinnen und Schüler engagiert und selbstverantwortlich der 

Förderung einer globalen nachhaltigen Entwicklung 

widmen. 

Wir wünschen einen intensiven Austausch und viele 
Anregungen für die Umsetzung in die Praxis.

Irene Fröhlich     
(Vorsitzende Bündnis Eine Welt SH)

9.00 -10.00 Uhr Begrüßung und Impulsvortrag
 Das Global Economic Symposium
 Dr. Willi M. Scholz,
 Kieler Institut für Weltwirtschaft

 Grußworte
 Irene Fröhlich,
 Vorsitzende Bündnis Eine Welt SH

10.00 -13.00 Uhr Infomarkt,
 außerschulische Lernpartner

 Workshops
 zu Themen und Methoden des  
 Globalen Lernens/BNE

 Themenschwerpunkt:
 Nachhaltige Schülerfirmen
 Infostände von Schulen
 und Diskussionsrunden

13.00 -14.00 Uhr Vom Praxistag in die Praxis
 Anregungen nutzen und umsetzen
 Moderation: Irene Fröhlich, BEI

Virtuelles Wasser erleben
azv Südholstein

WWF-Artenschutzkoffer
Erlebniswald Trappenkamp

Schluss mit der
Lebensmittelverschwendung
Brot für die Welt SH

Bildung mit Rollenspielen,
Malerpinsel und Gummistiefeln...
(Offener Runder Tisch)
Heinrich-Böll-Stiftung/
Verein Zukunft Bildung SH

Die Stadt der Tiere –
Puppenspiel als Methode
des Globalen Lernens
Bildung trifft Entwicklung

„Weit weg und ganz nah“
Angebote des Globalen Lernens
über die Serviceagentur daara.de
Bündnis Eine Welt SH (BEI)

Jeder Jeck ist anders – 
Es lebe die Vielfalt...
Pädagogisch-Theologisches
Institut der Nordkirche (PTI)

Mit dem Fahrrad zur Schule
ADFC SH

Forum Nachhaltige Schülerfirmen
NaSchNetz

Bündnis Eine Welt Schleswig-Holstein e.V., BEI
Papenkamp 62
24114 Kiel
Fax (04 31) 6793 99-06
praxistag@bei-sh.org

Workshop-AnmeldeformularWorkshop-Anmeldeformular

11.00-12.30 Uhr

10.30 -11.30 Uhr    12.00 -13.00 Uhr

11.00 -12.00 Uhr

10.30-12.00 Uhr

10.30-12.00 Uhr

12.00-13.00 Uhr

10.30-12.00 Uhr

10.30-11.30 Uhr

11.15-12.45 Uhr

Anzahl 
Teilnehmer

Virtuelles Wasser erleben
azv Südholstein
Wie viel Wasser steckt in einem Frühstück? Das können 
mehrere Hundert Liter sein. Wie hoch ist unser so genann-
ter „virtueller Wasserverbrauch“, den wir nicht sehen und 
der die weltweiten Wasservorräte anzapft? Und wie lässt 
sich virtuelles Wasser sparen, wenn es knapp ist?  

WWF-Artenschutzkoffer in Aktion
Erlebniswald Trappenkamp
Warum ist Artenschutz wichtig und sinnvoll? Welche 
Berührungspunkte hat er mit Tourismus oder Naturheil- 
kunde?  Um die Auswirkungen von Artenschutz auf andere 
Länder und deren Ökosysteme sowie um unseren eigenen 
Beitrag dazu geht es in diesem Workshop.

Schluss mit der Lebensmittelverschwendung
Brot für die Welt SH
Die Art, wie wir uns ernähren, verursacht einen ökologi-
schen Fußabdruck. Der beschreibt den Einfluss unseres 
Lebensstils auf die ökologischen, sozialen und wirtschaftli-
chen Systeme dieser Erde. Im Workshop messen wir 
unseren Abdruck und erkunden, wie wir zu einer zukunfts-
verträglicheren Größe kommen.

Bildung mit Rollenspielen, Malerpinsel
und Gummistiefeln … 
Runder-Tisch-Gespräch über kreative Lernformen
Heinrich-Böll-Stiftung
Bildungsangebote, in denen eigenes Engagement ent- 
faltet werden kann, spielen eine wichtige Rolle, damit 
Bildung Menschen mit sehr unterschiedlichen Voraus- 
setzungen erreichen kann. Im Gespräch mit Fachakteuren 
und interessierten Praxistag-BesucherInnen stellen wir 
kreative Methoden vor und diskutieren über bisherige 
Erfahrungen.

Die Tiere der Stadt –
Puppenspiel als Methode des Globalen Lernens 
Bildung trifft Entwicklung
Globales Lernen ermöglicht einen Perspektivwechsel und 
regt zur Reflexion der eigenen Lebenssituation an. Doch 
wie geht das? Das Puppenspiel hat sich als nützlich erwie-
sen. Im Workshop werden die Grundlagen erklärt und in 
kleinen Übungen ausprobiert.

„Weit weg und ganz nah“
Angebote des Globalen Lernens über daara.de
Bündnis Eine Welt SH (BEI)
Die Internet-Plattform daara.de wird zu einer Service- 
agentur ausgebaut, die Lehrkräften im Globalen Lernen 
Unterstützung bietet. Wir stellen das Konzept vor und 
fragen, wie gut es zum Bedarf passt.

Jeder Jeck ist anders – Es lebe die Vielfalt auch 
außerhalb der Karnevalszeit
Pädagogisch-Theologisches Institut Hamburg/SH
Kinder genießen es, in andere Rollen zu schlüpfen, sich 
also mit Fremdem zu identifizieren. Wir spielen mit dem 
Faszinierenden von Fremdheit und lernen Methoden der 
Vermittlung von Vielfalt kennen.
Zielgruppe: für alle, die an Lernprozessen in der Grund-
schule beteiligt sind.

Mit dem Fahrrad zur Schule 
ADFC SH
Der ADFC stellt sein neues Projekt „Mit dem Fahrrad zur 
Schule“ vor und lädt SchülerInnen, Lehrkräfte und Eltern 
ein, mit Fragen und Anregungen die Umsetzung des 
Projektes vor Ort auf den eigenen Bedarf abzustimmen.

Forum Nachhaltige Schülerfirmen
NaSchNetz
Was macht eine nachhaltige Schülerfirma aus? Wie gelingt 
die Verknüpfung von Nachhaltigkeit und wirtschaftlichem 
Handeln? Wie baue ich eine Schülerfirma auf? Sollen wir 
ein Schülerfirmen-Netzwerk für SH gründen?

weitere Infos: www.bei-sh.org
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